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Anhörung zur Änderung der Verordnung 5 zum Arbeitsgesetz (ArGV 5) 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Am 28. Februar 2014 eröffnete das seco die Anhörung zur oben genannten Verordnungsänderung. 
Obschon von der Vorlage betroffen, wurde der Verband Schweizerischer Elektrizitätsunternehmen (VSE) 
nicht zur Stellungnahme eingeladen. Er erfuhr rein zufällig am Rande einer Sitzung mit einem Vertreter des 
SBFI von der Existenz der Anhörung. 

Nichtsdestotrotz nimmt der VSE unter Einhaltung der gesetzten Frist Stellung; dies verbunden mit der Bitte, 
bei künftigen Anhörungen zu diesem Thema eingeladen zu werden . 

I. Allgemeine Bewertung 

Der VSE begrüsst die vorgeschlagenen Verordnungsänderungen und heisst sie in der vorgelegten Fassung 

gut. 

II. Bewertung einzelner Änderungen 

1. Art. 4 Abs. 4 ArGV 5: Senkung des Mindestalters 

Die vorgeschlagene Senkung des Grenzalters von 16 auf 15 Jahre für Ausnahmeregelungen zu gefährlichen 
Arbeiten in den Bildungsverordnungen des SBFI entspricht einem wichtigen Anliegen der Branche. Sie er­
leichtert die ohnehin schon schwierige Rekrutierung von Jugendlichen für den Beruf Netzelektrikertin in Kan­
tonen mit vergleichsweise jungen Schulabgängern (insbesondere Tessin). 

2. Art. 4 Abs. 4 ArGV 5: Begleitende Massnahmen der Arbeitssicherheit und des Gesundheits­
schutzes 

Neu sollen die Organisationen der Arbeitswelt dazu verpflichtet werden, begleitenden Massnahmen der Ar­
beitssicherheit und des Gesundheitsschutzes in Zusammenarbeit mit Spezialisten zu definieren und als An-
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hang zu den Bildungsplänen festzulegen . Der VSE erachtet diese Pflicht als in der Sache gerechtfertigt und 
verhältnismässig. 

An dieser Stelle sei daran erinnert, dass Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz in der Strombranche seit 
Langem einen wichtigen Platz einnehmen. So gilt beispielswiese das vom VSE entwickelte Sicherheits­
handbuch als Branchestandard. Die Branche legt ferner grossenWert auf die Zusammenarbeit mit der 
SUVA und unterstützt deren Kampagnen aktiv (z.B. Kampagne "sichere Lehrzeit"). 

Wir hoffen, mit unserer positiven Stellungnahme zu einer raschen Inkraftsetzung der revidierten ArGV 5 
beitragen zu können. 

Freundliche Grüsse r EIAES 

Michael Frank 

Direktor 

PeterSetz 

Leiter Technik und Berufsbildung 

--2/2 -


